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Jeder bekommt ein
kunterbuntes Paket
Hechinger Schüler beschenken Flüchtlingskinder
Hechingen. Riesenfreude: Insge-
samt 27 Geschenkekisten über-
reichte der SMV-Vorstand der
Kaufmännischen Schule Hechin-
gen im Wohnheim Aviona an
Flüchtlingskinder. Die Pakete wa-
ren voll gepackt mit Spielzeug,
Schulsachen, Hygieneartikeln,
Spielsachen und natürlich auch
Süßigkeiten.

Die Idee zu dieser Aktion hat-
ten Schüler im Ethikunterricht, in
dem auch das Thema Asyl be-
handelt wurde. Über den afgha-
nischen Flüchtling Edris Taha-Joya
wurde den Schülern bewusst, was
es bedeutet, sein Heimatland zu
verlassen und in der Fremde ohne
Familie zurechtzukommen. Die
Schülersprecherin der Kaufmän-
nischen Schule Hechingen, Ayse
Örs, und der SMV kamen so in
Kontakt mit dem Hechinger Ar-
beitskreis Asyl und mit weiteren
Flüchtlingen, die in der Hechin-
ger Aviona eine Zuflucht finden.

„Wir hatten vor allem Mitleid mit
den Kindern“, berichtet Ayse Örs.
„Gerade ihnen wollten wir wegen
der widrigen Umstände eine klei-
ne Freude bereiten“, erzählt sie.
Wochenlang sammelten die Klas-
sen und Lehrer und packten Kis-
ten. Ayse Örs erstellte hierzu Lis-
ten je nach Altersklassen. Für Ba-
bys gab es etwa Kinderrasseln und
Schnuller, für die älteren Kinder
durften es auch Schulhefte und
Kuscheltiere sein. „Die Schullei-
tung und die Lehrer haben uns or-
ganisatorisch bestens unterstützt.

So wurden etwa auch von den
Lehrern einige Kisten gepackt“,
sagte die Schülersprecherin.

Geholfen hat auch der Arbeits-
kreis Asyl, speziell Conny Gluade,
Christa Mummertz und Cornelia
Lembeck-Bock, die alle begeistert
waren. „Eine so tolle Aktion hat-
ten wir hier noch nie. Es macht
mich einfach nur glücklich, wie
sich Eltern und Kinder freuen“,
lobte Cornelia Lembeck-Bock die
Schüler, die sich mit den Kindern
freuten. Marcus Paula

Da strahlten die Flüchtlingskinder:
Schüler verteilten im Aviona-Heim Ge-
schenke. Foto: Marcus Paula

Nur einmal Schachmatt
Rangendinger
Schüler sind bei
den württem-
bergischen
Schachmeister-
schaften erfolg-
reich: Sie sind die
besten Haupt-
schüler.

Rangendingen. Das Königsspiel
auf hohem Niveau: 54 Schach-
mannschaften der verschiedenen
Schularten qualifizierten sich in
diversen Qualifikationsturnieren
für das Württembergische
Schachfinale in Pfullendorf. So
auch die Schachgemeinschaft des
Diasporahauses und der Gemein-
schaftsschule Rangendin-
gen/Hirrlingen, die in der Wett-
kampfgruppe „Hauptschule/Re-
alschule/Gemeinschaftsschule“
antraten, um den Titel „Beste
Schachmannschaft von Würt-
temberg“ zu erringen.

Das Schachteam, bestehend aus
Jan Herrmann, Tobias Albrecht,
Jean-Pierre Aprell, Kadir Ertana,
Domenico Hahn, Alex König (alle
Diasporahaus) und Sebastian Gaus
(Gemeinschaftsschule Rangen-
dingen/Hirrlingen), zeigte schon
in den Qualifikationsspielen ihre
Spielstärke und so fuhren sie mit
der Hoffnung auf eine vordere
Platzierung nach Pfullendorf.

Das Team startete furios und
schlug im ersten Spiel die Ge-
schwister-Scholl-Realschule aus
Bad Urach deutlich mit 3,5:0,5 . Mit
dem gleichen Ergebnis siegten sie
auch im nächsten Spiel gegen die
Schurwaldschule Rechberghau-
sen. Die Siegesserie hielt im drit-
ten Spiel an, denn auch hier konn-
te sich das Team mit 3:1 Brett-
punkten gegen die Karl-Friedrich-
Gauß-Realschule aus Ludwigs-
burg durchsetzen.

Wie gut die Stimmung und der
Zusammenhalt der Schachtruppe
war, zeigte sich in der Mann-
schaftssitzung in der Mittagspau-
se. Hier beschloss das Team, dass
im nächsten Spiel auch Domenico
Hahn, der eigentlich nur als Er-
satzspieler vorgesehen war, seinen
Schacheinsatz bekam.

Das vierte Spiel führte zum
Hauptschulduell gegen die
Rauchbeinschule aus Schwäbisch
Gmünd. Auch hier zeigte das Team
seine Spiel- und Nervenstärke und
siegte mit 3:1. Besonders schön
dabei war, dass auch der „Ersatz-

mann“ seine Partie gewann. Da-
mit war vor der letzten Begegnung
klar, dass die Schachgemeinschaft
den Pokal in der Hauptschulwer-
tung schon sicher hatte und sie bei
einem Sieg sogar Gesamtsieger in
dieser starken Wettkampfgruppe
werden könnten.

Die Auslosung wollte es so, dass
in der abschließenden fünften
Runde die beiden Teams mit je vier
Siegen um die Schachkrone spiel-
ten. Gegner war die Wilhelm-
Hauff-Realschule aus Pfullingen.
Viele Augenpaare verfolgten ge-
spannt die vier Partien. Alex König

brachte die Schachgemeinschaft
mit 1:0 in Führung. Leider verlo-
ren aber Sebastian Gaus, Jan Herr-
mann und Tobias Albrecht nach
großem Kampf ihre Partien, da-
durch wurden die jubelnden Pful-
linger Realschüler Gesamtsieger.

Die Enttäuschung über die Nie-
derlage währte nicht lange, denn
das Team hatte fantastisch ge-
spielt und mit vier Siegen aus fünf
Spielen eine tolle Wettkampfbi-
lanz. Dazu bekamen sie bei der
Siegerehrung einen Pokal als beste
Hauptschulmannschaft von
Württemberg. Karlheinz Harrer

Die Schüler des Diasporahauses und der Gemeinschaftsschule Rangendingen/Hirrlingen gewannen beim württembergischen
Schachfinale vier von fünf Partien und waren die besten in der Kategorie Hauptschule. Foto: Privat

Realschüler besuchen die Schömberger Fetih-Moschee
Balingen. Die Sechstklässler der Real-
schule Balingen besuchten die Fetih-
Moschee in Schömberg. Die Schüler
beschäftigten sich eine Woche lang mit
dem Thema „Zusammenleben ver-
schiedener Kulturen“. Auf dem Pro-
gramm stand die Besichtigung des Ge-

bäudes und des Gebetsraums. Harun
Cakir, Imam der Gemeinde, und Kezi-
banErmis vonderMoscheeerklärtendie
Einrichtungsgegenstände und in einer
sehr offenen Art die Grundzüge des Is-
lams. Auf jede noch so neugierige Frage
gab es eine Antwort. „Wie viele Pro-

pheten werden im Koran erwähnt?“
oder „Was sagen Sie zu den Vorkomm-
nissen in Frankreich?“ wollten die
Schüler wissen. Zum Abschluss gab es
ein gemeinsames Vesper. Die Schüler
waren sehr beeindruckt und wollen den
Kontaktweiterpflegen. Foto: Privat

Sichelschüler zeigen beim Tag der offenen Tür ihr Können
Balingen. Kürzlich fanden an der Si-
chelschule Balingen Kreativtage statt.
Die Schüler besuchten von Mittwoch
bis Freitag drei verschiedene Work-
shops. Es wurden Armbänder ge-
knüpft, Dekorationen gebastelt, Dino-
saurier erforscht, Pizzas im Backhäusle

gebacken, Kochduelle in der Schulkü-
che ausgetragen, Gummimotorautos
gebaut, mit den HBW-Spielern trai-
niert und vieles mehr. Ein Filmteam fing
das bunte Treiben mit der Kamera ein.
Der Film wurde geschnitten und am
Freitag, am Tag der offenen Tür, ge-

zeigt. Zudem sang der Chor für die Gäs-
te, die Zirkus AG trat auf, und es gab
verschiedene Liedbeiträge der Klassen
1 und 3. Die Werkstücke der Schüler
konnten besichtigt werden. Für Kaf-
fee, Kuchen und Getränke sorgte der
Elternbeirat. Foto: Privat

Eine kleine Kugel
gibt den Ausschlag
Rudi Keinath zeigt das richtige Wiegen
Albstadt. Die Zusammenarbeit der
Vereine mit der Schillerschule
Onstmettingen klappt wunder-
bar. Rudi Keinath und Carmen
Bitzer-Eppler empfingen die
zweite Klasse von Brigitte Wilke im
Waagenmuseum. Dieses Mal ging
es Rudi Keinath um das richtige
Wiegen. „Es ist für die Mädchen
und Jungen wichtig direkte Er-
fahrungen mit diesen Waagen zu
machen“, sagte er. So würden die
Schüler beim aktiven Anwenden
lernen und könnten dann auch mit
der Theorie besser umgehen. Die
Kinder lern-
ten auch, wie
alte Waagen
funktionieren.

Doch wel-
che Waagen
gibt es denn
überhaupt?
„Personen-
waage“, riefen
die Kinder.
„Wir haben
daheim eine
Personen-
waage und ei-
ne Waage für
das Mehl“, er-
gänzte ein
Kind. Die
Schüler
staunten wel-
che Waagen
Rudi Keinath
und Carmen
Bitzer-Eppler
ihnen zeigten.
Keinath führ-

te seine selbstgebaute Feinwaage
vor und eine Präzisionswaage zum
Gold abwiegen. Auf einer großen
Lastenwaage wurde die ganze
Klasse gewogen: 577 Kilogramm.

Die Schüler lernten die klei-
nen Bleikügelchen kennen, mit
denen man früher gewogen hat.
Auf dem Markt war es ein wich-
tiges Instrument, um den Preis zu
ermitteln. Ein „Geheimzimmer“
wurde auch geöffnet: Dort gab es
ganz feine Waagen. Die Onst-
mettinger Mädchen und Jungen
waren begeistert.

Die Schüler der Schillerschule probierten im Waagenmuseum
verschiedene Waagen aus. Foto: Privat

Auf die richtige Betonung kommt es an
Die Grundschüler der GWRS Frommern messen sich im Vorlesewettbewerb

Balingen. Der Vorlesewettbewerb
der Klassen 2 bis 4 ging an der
GWRS Frommern in die ent-
scheidende letzte Runde. In der
Schulmediothek wurden die neun
ausgewählten Teilnehmer des
Wettbewerbs von zahlreichen
Gästen und der Jury erwartet. Die
neun Grundschüler hatten sich
vorab bereits durch ihr Können als
beste Leser ihrer Klasse ausge-
zeichnet. Die Jury bestand aus Na-
thanael Zarkovacki, Schülerspre-
cher und in dieser Eigenschaft
Vertreter für die SMV, der Leiterin
der Mediothek des Schulzent-
rums, Ingrid Mispelhorn, dem
Buchhändler Jürgen Rieger und
Nathalie Hahn. Als viertes Jury-
mitglied vertrat diese den För-
derverein, der die Veranstaltung
unterstützte und Preise stiftete.

Bewertet wurde die Lesetech-
nik, die richtige Aussprache und
Betonung und die lebendige Ge-

staltung des Vortrags. Für die Jury
wurde es zu einer großen He-
rausforderung, den jeweiligen
Jahrgangssieger zu ermitteln, da
alle Teilnehmer hervorragende

Leistungen zeigten. Doch am En-
de wurden die erwartungsvollen
Vorleser und gespannten Zuhörer
erlöst und die Jury gab die Ge-
winner bekannt. Siegerin der Klas-

senstufe 2 wurde Lin Banzhaf (2b),
Anna Maulbetsch (3c) gewann in
der Klassenstufe 3 und Marianna
Bueble (4c) konnte sich bei den
vierten Klassen durchsetzen.

Gespannt lauschte die Jury und das Publikum den vorlesenden Schülern. Foto: Privat


